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Kurze Nachrichten.

Ankündigung.
JDey den Riefenfchritten , welche die Botanik in unferm Zeitalter macht, bey der

Menge neuer Beobachtungen und Abbildungen, die alljährlich theils in eigenen Wer-
ken, theils in eigenen Abhandlungen geliefert werden, ift es beinahe ein Wunder,
dafs es bis dahin noch keinem Botaniker einfiel, das unbezweifelt Richtige, das Wahre,
das Bleibende, das für den Botaniker aller künftigen Zeiten und aller Völker Interef-

fante, aus dem Meere von Zweideutigen, Unbeftimmten, Unwahren und Unwichtigen,

worin es begraben liegt, herauszufifchen, und dem Freunde der Gewächskunde als

Refultat, worauf er fich verlaffen könne, darzulegen.

Weit entfernt diefe herkulifche Arbeit übernehmen zu wollen oder zu können,

wage ich es dennoch, wenigftens mein Schärfchen dazu beizutragen, und zwar in

einem Werke, welches unter dem Titel:

FLORA EUROPAEA
inchoata

a Ja. Jac. Roemer

in der Rafpcfchen Buchhandlung zu Nürnberg erfcheinen wird.

Ich bitte die Lefer meiner Ankündigung, ja nicht über den im Titel liegenden

ungeheuren Plan, der eher Allem , als einem Schärfchen ähnlich fleht, zu erfchrek-

ken. Täufcht meine Hoffnung mich nicht, fo follen fie durch meine weiteren Er-

klärungen befriedigt werden.

Niemand ift wohl davon fo fehr wie ich überzeugt, dafs eine FLORA EURO-
PAEA nicht das Werk eines einzelnen Mannes, kaum das Werk eines halben Jahr-

hunderts feyn könne. Aber die mit einem Werke diefer Art verbundene Schwierig-

keit fchliefst das Bedürfnifs, die Notwendigkeit eines folchen noch nicht aus: uni
wer wird es beendigen, wenn nicht jemand ift, der anfängt?

Schüchtern zwar und mit dem ungeheuchelten Gefühle, dafs es von meiner

Seite der gröfsten Anftrengung bedürfe, um mein Verfprechen zu halten, aber auch

mit dem feften Entfchluffe, mein möglichftes dabey zu thun, wage ich es, mich dem
grofsen Werke zu unterziehen, und wenigftens gute Bruchftükke zu liefern, die ein

nach
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nach mir kommender gefchikterer Baumeifter in ein harmonifcheres Ganzes ord-

nen wird.

Der Plan, den ich bey Herausgabe des Werkes im Augenmerk habe, ift fol-

gender :

Da eigentlich Panzers Infektenfauna mir das Ideal angab , wie ich mein fchon

lange gehegtes Project ausführen könnte, fo wird mein Werk im äufserliehen viel

Ähnlichkeit mit jenem Panzerfehen haben. Jede Abbildung erfcheint daher auf ein-

zelnen, nicht numerirten Tafeln, zu welchen ebenfalls ein einzelnes, und wo die

Noth es erfordert, zwey Octavblätter Text gehören.

Diefe Tafeln find dazu beftimmt, den Liebhabern nach und nach eine vollftin-

dige Sammlung von Abbildung aller in Europa einheimifcher Pflanzen um einen wunl-

fieilen Preis in die Hände zu fpielen.

Da dies nun unmöglich allein mein Werk feyn kann, fo war alles daran gele.

gen, fchon vom erften Anfange an, dem Werke eine fiolche Anlage zu geben, die es

einem jeden Botaniker, der nach mir furtfahren und den Faden wieder aufnehmen will,

möglich und leicht mache, diefes zu leillen: und alfo auf der andern Seite jeder

Käufer des Werkes die Wahrfcheinlichkeit vor fich fehe, dafs es nie und auf keinen

Fall ins Stekken gerathen werde.

Der weite Umfang meines Planes macht es mir ferner möglich, unter den zu

liefernden Abbildungen die forgfälti^lte Auswahl zu treffen, fo dafs ich für einmal

a) nur folche Arten, deren fpecirifche Verfchiedenheit aufser allen Zweifel ge-

fezt ift,

b) nur folche, von denen-ich zuverläfsig gute, nach der Natur verfertigte Ori-

ginalzeichnungen befitze, oder von denen in meiner Bibliothek dergl ichen

Abbilduungen exiftiren, die ich nacJi forgfältiger Vergleichung mit der Na-

tur, als derfelben getreu und richtig angeben kann.

c) zwar bisweilen auch gemeinere Arten: öfter jedoch feltenere, von denen

entweder noch gar keine Abbildungen, oder nur in koltbaren feltenen Wer-

ken exiftiren.

d) zwar bisweilen auch aus andern Ländern ; jedoch für den Anfang meiftens

deutfehe Pflanzen.

e) ein möglichft gleichartiges Gemifch von mehr und weniger fchön in die Au-

gen fallenden, fchwerer und leichter zu unterfuchendeu, aus mehreren Klaf-

fen und Familien genommenen, aufzunehmen verfprechen kann.

Der Text zu jeder Abbildung foll, aufser dem lateinifchen Gattungs- und Art-

Namen, zugleich die deutfehen, franzöfifchen, englifchen, bisweilen auch die italie-

nifchen Benennungen enthalten. Ferner: die itifftrentia fpeeifie im Linneifchen Gei-

fte, jedoch ohne mich an Linne's Wort zu binden, wenn ich irgendwo etwas befl

feres finde, oder felbft zu willen glaube . . . eine ausgewählte Synonymie . . . den

Geburts- und Standort jeder Art . . . und endlich, wo es möglich und nöthig ift, aus-

führ-
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führltchere Betreibungen , vermifchte fyftematifche , kritifche, ökonomifche Bemer-

kungen über jede Art.

Ich bemerke noch , dafs ich mir zwar alle mögliche Mühe geben werde, jeden

Fehler und Irrthum zu vermeiden. Da ich aber ml humani a nie alieaum puto, fo mag
das dem Publikum ein Troft feyn, dafs gerade die angezeigte Einrichtung meiner Flor,

europ. es gar fehr leicht mach, verbelTerte Textblätter oder Abbildungen um einen ge-

ringen Preis zu liefern.

Die Abbildungen werden theils nach Originalzeichnungen, theils nach bereits

vorhandenen guten Abbildungen , nach Curtis, Sowerby, der Flora danica , Jac-

quin, Schkuhr, u.a. kopirt. Von erftern wird jedes Heft zwey Stükke enthalten.

Allenthalben wird, wenn es je möglich ift, die Anatomie der Blume und bisweilen

auch der Frucht beigefügt. Doch enthält, um Weitläuftigkeiten auszuweichen, der

Text keine befondere Erklärung diefer abgebildeten Theile, die lieh aus der übrigen

Befchreibung leicht und deutlich erklären laffen.

Von diefer Vi. enropaea erfcheint vierteljährlich in der Rafpefchen Buchhandlung

zu Nürnberg , in einem farbigen Umfchlag, ein Heft von acht Kupfertafeln. Die Hefte

können für einmal darum nicht gröfser werden , weil die Verlagsbuchhandlung fich

vorgenommen hat , die Tafeln mit der äufserften Genauigkeit und Nettigkeit illumini-

ren zu laJTen, fo. dafs fie fowohl in Rükficht auf den Stich, als auf Papier und Illu-

mination etwas fich auszeichnendes verfprieht.

Man kann illuminirte oder fchwarze Exemplare beftellen. Da indeffen-die,

durch ihre äufserft billigen Preifse riihmlichft bekannte Verlagsbuchhandlung fich auch

hier beftreben wird, den Beutel der Liebhaber, fo viel fie nur immer kann, zu fcho-

nen, fo rathe ich, dafs man fich lieber an die illuminirten Exemplare halte.

Der Text wird mit fchönen Lettern auf gutes Papier gedrukt. Diefe Ankün-
digung, mit einer, nach einer Originalzeichnung verfertigten Abbildung der Alpen-
soldanelle, ift in allen foliden Buchhandlungen, in welchen auch auf diefes Werk
fubferibirt werden kann, zur Einficht zu haben.

Zürich, im Anguß 1796. Dr. J. J. Römer.

Die FLORA EUROPAEA betreffend.

Im 58ftenSt. S. 622— 624. des Reichsanzeigers hat Herr Fr. Chr. Schmidt Bemer-

kungen über die von mir herauszugebende Flora europaea eingerükt, die ich um defto

lieber beantworte, da fie in einem freundfehaftlichen, befcheidenen, anftändigen Tone
niedergefchrieben find, und da ich bey diefer Gelegenheit vielleicht fonft noch das

eine
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